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®er frohe Qast

Der Gerüchterich

Willst Du ihn beim Wort nehmen, so reifjt er aus.

Schon schäumt, vom Himmel gesendet,

Im Glase leuchtend der Wein,

Ein Gast, der Köstliches spendet.

Stoßt an und lasset ihn ein!

Er ist ein lieber Geselle.

Sind trübe auch Wetter und Zeit,

Kaum tritt er über die Schwelle

Der Lippen, schwindet das Leid.

Er scheucht der Gedanken Gespenster.

Frau Sorge, die sonst gern bleibt,

Verduftet in Eile durchs Fenster,

Wo er seine Kurzweil treibt.

Ein Freund im munteren Kreise.

Ein Freund, auch dem, der allein!

Kommt, singet zu seinem Preise

Ein Lied! Stoßt an! Schenkt ein!
R. N.

Betagtes Witzchen
Der Gangster liegt in den letzten

Zügen.
«Willst du nicht noch deinen Feinden

verzeihen, mein Sohn?» frägt ihn der

Zuchthauspriester.
«Ich habe keine Feinde», sagt mild

lächelnd der Gangster, «ich habe sie

alle um die Ecke gebracht.» °-

Amerikanischer Humor
«Oh, Mammy, Willi hat meine Puppe

kaputt geschlagen.»
«Weine nicht, Liebling, wie geschah

denn das?»
«Ich warf sie ihm an den Kopl.»

Der neue Hut
«He, Bill. Ich sah deine Frau gestern

in der Stadt mit einem schwarzen
Flecken über ihrem Auge. Was ist

passiert »

«Nichts, das ist ihr neuer Hut.»
(aus News and Views, von E. S.)

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

Soo öppis
Frau Meier: «Pitti Frau Schtarch, isch

Ihrem Ma öppis passierf, dalj Sie üs

hüt ds Brot bringe?»
Frau Starch (Bäckersfrau): «Nai. Ich

ha bloh hüt z'Nacht Zwilling übercho
und do isch er eso verschrogge, dal)
er jetzf im Bett lyf!» Quagga

MMARTINAZZI

«Johnnie, du solltest deinen Schlitten

auch deinem kleinen Bruder ein wenig

überlassen.»
«Tue ich auch, Grofjmutfi, ich fahre

hinunter und er zieht ihn wieder rauf.»

(aus News and Views, von E. S.)

II änderbare Aussicht auf Zürich

ZUR WAID"
Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"

Telephon h 2.UI2 Hans Schellenberg-Metila

8

Der swkl? tjäFl

Der (^erüc^tericr.

Willst Du inn tzeim Vv'oft NSNN1SN, 50 i-silzt SI- sus.

8cnon scnsumt. vom Himmel gesenSet,

Im Kisse ienoktenS Ser Wein.

Hin lisst. Ser Köstiicnes spenSel.

AM sn iinS issset inn ein!

Lr ist ein Ueber lZeseile.

8inS trüde sncn Vetter unS ?eit.

Xsiim tritt er öder Sie 8onv/elie

Her I-ioven. sekv/inSet Sss I.eiS.

k!r sckeuoiit Ser KeSsnicen kespenster.

?rsn 8orge. Sie sonst gern dieidt.

VerSnitet in Liie Snrcns kenster.

Wo er seine Xurzveil treibt.

Hin kreunS im munteren Xreise.

Hin kreunS. sncn Sem. Ser siiein!

kommt, singet üu seinem preise

Lin I-ieS! 8to«t sn! 8cnenkt ein!
n. IX.

Der Osngstsr lisgl in cisn Ist-iten

?ügsn.
«Willst ciu niciii nocn clsinsn ^sincien

vsr?siiisn, msin 5oiin?» lrscit inn cier

luciiiiisusrzrisstsr.
«Icii iislzs lcsins i^sincis», ssgt miici

Isclislnci clsr Osngstsr, «icn lislzs sis

siis um ciis Iicice gsizrsclil.» ^

«Oli, /visrnniv, Willi nst msins s'urzvs

lcsoutt gssclilsgsn.»
«Wsins nicni, i.isiziing, wis gsscnsii

cisnn ciss?»
«icli wsrs sis ilim sn cisn Xooi.»

Osi' neue l^ut
«l-Ie, kill, icii ssli cisins I^rsu gssisrn

in cisr 8iscit mit sinsm sciiwsr?sn
flsclcsn ülzsr iiirsm ^ugs. Wss isl
osssisri »

«Niciits, ciss ist ilir nsusr t-iut.»

(aus nlsw3 snci V!sws, von li. 5

Ois besten Wsins von

ssit 1796

Lov Öppis!
l^rsu /visier: «f'iiti i^rsu 3ciiisrcti, iscii

Iiirsm /Vvs öczczis vsssisrt, cislz Zis üs

iiüt cis krot lzrings?»
frsu 5isrcli (kscicsrslrsu): «i>isi. lcli

iis lzlolz iiüt -'isclit T^wiliinci üizsrciio
unci cio iscli sr sso vsrsciirogcis, cislz

sr jsllt im kstt !vt!» Quagga

«^olinnis, ciu solltest clsinsn 5cli!itte>i

sucli cisinsm lclsinsn IZrucisr sin wsnig

üizsrissssn.»
«lus icii sucli, Orolzmutti, icli lsnrs

iiinunisr unci sr ?isiit ilin wiscisr rsut»

(SU5 r>!sw5 sncl Visw5, von i:. 5

I» r,r/«-r,,»r^ t,,.^,.^, ,,«/ ^tt"« /«
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